Herrn 

Karl Schiewerling, MdB

Münsterstraße 23
48249 Dülmen

Telefon: (02594) 7827131

karl.schiewerling@bundestag.de 
Sehr geehrter Herr Schiewerling,

ich schreibe Ihnen als „meinem“ Bundestagsabgeordneten.

Voll Trauer, Betroffenheit, Mitgefühl und Sorge schaue ich nach Japan. Wir Deutschen sollten den japanischen Freunden jede uns mögliche Hilfe zukommen lassen. 

Von Erdbeben und Tsunamis der Größenordnung sind wir in Deutschland verschont – zu unserem großen Glück. Vor solchen Naturkatastrophen können die Japaner und könnten auch wir uns nicht schützen.

Aber auf die atomare Katastrophe haben wir Einfluss. Das vielfache Atomkraftwerk-Unglück in Japan zeigt deutlich, dass es kein „vernachlässigbar kleines Restrisiko“ gibt. Das gibt es nicht in Japan und auch nicht in Deutschland. 

Als ersten Schritt halte ich das Moratorium für die Laufzeitverlängerung für richtig, ebenso die sofortige Abschaltung der sieben alten AKWs und die endgültige Abschaltung des ältesten.

Ich bitte Sie dringend, in Ihrer Fraktion dafür zu sprechen, dass dieses Moratorium nicht nur für kurze Zeit gilt. Die alten AKWs, die jetzt abgeschaltet werden, sollten auf jeden Fall abgeschaltet bleiben. Das ist die einzig richtige Antwort auf die Atomkraftwerkexplosionen in Japan.
Über den Weiterbetrieb der AKWs in Europa wird verhandelt, das ist der richtige Weg, wenn er denn ernsthaft und ergebnisoffen gegangen wird. 

Auf den Weiterbetrieb der deutschen AKWs haben wir mehr und direkten Einfluss. Auch da bitte ich Sie, all Ihren Einfluss geltend zu machen, dass für den endgültigen Ausstieg aus der Restrisikotechnologie Kernkraft ein kurzfristiges Szenario entwickelt wird, so dass in absehbarer Zeit kein Atomkraftwerk mehr in Deutschland läuft und uns alle auf so unvorstellbar dramatische Weise gefährdet wie jetzt die Japaner.
Das wäre auch ein Zeichen der Solidarität an die getöteten und gefährdeten Menschen in Japan. Zugleich wäre es ein Zeichen für die Atomkraftentwicklung in Europa.

Herr Schiewerling, auf den Wahlkampfveranstaltungen zum Bundestag haben Sie mit Vehemenz die „Brückentechnologie“ Atomkraft und die Laufzeitverlängerung vertreten. Ich vermute, da sind Sie wie viele andere vorsichtiger und nachdenklich geworden. Richten Sie diese Nachdenklichkeit bitte im Sinne der Menschen Ihres Wahlkreises auf das baldige und endgültige Rückfahren der Atomkraftenergienutzung in Deutschland.

Schützen Sie uns mit Ihrem Votum vor dem „Restrisiko“.

Setzen Sie sich ein für eine Bewahrung der Schöpfung, die wir durch AKWs ernsthaft gefährden.

Viele Grüße

